
Gottesdienst am 13. So.n.Trinitatis, Diakoniesonntag
30.8.2026 – St. Thomas, Heidelberg

aaa

Lied: Sonne der Gerechtigkeit (ELKG² 297/
       ELKG 218, 1-3.5.6)

Rüstgebet

Introitus: Nr. 60/058

Kyrie – Gloria

Tagesgebet:
Herr, ewiger Gott, gütiger Vater.
Du bist die Liebe. Alle Menschen leben aus deiner Liebe,
und alle wissen wir auch, dass Liebe zu unserem Leben gehört.
Befreie uns von Selbstsucht und Hartherzigkeit.
Erfülle mit deinem Großmut und deiner Großzügigkeit 
auch unsere Herzen.
Lass uns, was wir von dir empfangen, gerne mit anderen teilen 
und an andere verschenken.
Durch unseren Herrn Jesus Christus, deinen Sohn,
der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Epistel: 1. Johannes 4,7-12: 

Ihr  Lieben,  lasst  uns einander  lieb haben;  denn die Liebe ist  von
Gott, und wer liebt, der ist aus Gott geboren und kennt Gott.
Wer nicht liebt, der kennt Gott nicht; denn Gott ist Liebe.
Darin ist erschienen die Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen
eingebornen Sohn gesandt hat in die Welt, damit wir durch ihn leben
sollen.
Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern
dass er uns geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung
für unsre Sünden.
Ihr Lieben, hat uns Gott so geliebt, so sollen wir uns auch unterein-
ander lieben.
Niemand  hat  Gott  jemals  gesehen.  Wenn  wir  uns  untereinander
lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe ist in uns vollkommen.

Halleluja

Lied: So jemand spricht (ELKG² 657/ELKG 523,1.3.4)



Evangelium: Lukas 10, 25-37:

Und  siehe,  da  stand  ein  Gesetzeslehrer  auf,  versuchte  ihn  und
sprach: Meister, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben erer-
be? Er aber sprach zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Was
liest du?
Er antwortete und sprach: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben
von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all deiner Kraft und
deinem  ganzen  Gemüt,  und  deinen  Nächsten  wie  dich  selbst"
(5.Mose 6,5; 3.Mose 19,18). Er aber sprach zu ihm: Du hast recht
geantwortet; tu das, so wirst du leben.
Er aber wollte sich selbst rechtfertigen und sprach zu Jesus: Wer ist
denn mein Nächster?
Da antwortete Jesus und sprach: Es war ein Mensch, der ging von
Jerusalem hinab nach Jericho und fiel unter die Räuber; die zogen
ihn aus und schlugen ihn und machten sich davon und ließen ihn
halb tot liegen.
Es traf sich aber, dass ein Priester dieselbe Straße hinabzog; und
als er ihn sah, ging er vorüber. Desgleichen auch ein Levit: Als er zu
der Stelle kam und ihn sah, ging er vorüber.
Ein Samariter aber, der auf der Reise war, kam dahin; und als er ihn
sah, jammerte es ihn; und er ging zu ihm, goss Öl und Wein auf sei-
ne Wunden und verband sie ihm, hob ihn auf sein Tier und brachte
ihn in eine Herberge und pflegte ihn.
Am nächsten Tag zog er zwei Silbergroschen heraus, gab sie dem
Wirt  und sprach:  Pflege ihn;  und wenn du mehr ausgibst,  will  ich
dir's bezahlen, wenn ich wiederkomme.
Wer von diesen dreien, meinst du, ist der Nächste geworden dem,
der unter die Räuber gefallen war?
Er sprach: Der die Barmherzigkeit an ihm tat. Da sprach Jesus zu
ihm: So geh hin und tu desgleichen!

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

Lied: Ich ruf zu dir (ELKG² 610/ELKG 244, 1-3)

Predigt: Apostelgeschichte 6,1-7 
       (verfasst von Pastoralreferentin Claudia Matzke)

Lied: Viele Wege gibt es auf dieser Welt (ELKG 757) 

Abkündigungen

Fürbitten:



Guter Gott, wir kommen zu dir mit unserem Gebet, mit unserem 
Dank und mit unserer Bitte. Erhöre uns:

Liebender Gott und Vater, Danke, dass du uns Familien schenkst 
und selbst ein sorgender Vater für uns bist! Bitte hilf, dass unsere 
Kinder behütet und im Frieden aufwachsen, dich kennen und dir ver-
trauen lernen und gute Freunde finden.

Treuer Herr, Danke, dass du dein Wort und dein Versprechen hältst.
Bitte erbarme dich über Eltern und Paare, die vor Herausforderun-
gen in ihrer Beziehung oder mit der Erziehung stehen. Schütze die 
Ehen und Familien und heile, was wir so schnell zerbrechen!

Guter Hirte, Danke, dass du bei den Einsamen, Schwachen und 
Kranken bist. Du versorgst sie wie ein Hirte und Arzt. Bitte tröste 
alle, die eine Not haben, fülle sie mit allem, was sie zum Leben 
brauchen, trage sie in deinem Arm und schenke ihnen Geborgen-
heit. Herr, wir rufen zu dir:

Gemeinde: Herr, erbarme dich.

Liebender Gott und Vater, Danke, dass du für unsere Gemeinden 
und unsere Kirche sorgst und sie erhältst. Bitte schenke uns ein 
liebevolles Herz untereinander, dass wir uns ansehen und Not wahr-
nehmen, dass wir uns gegenseitig helfen und uns auch helfen las-
sen. Bitte schenk uns Lösungen, wo wir in Streit und Auseinander-
setzung uns nicht mehr ansehen wollen!

Treuer Herr, Danke, dass du zu uns stehst, dass du uns liebhast 
und wir deine befreiten Kinder sein dürfen! Bitte sei bei uns mit dei-
nem Heiligen Geist, dass wir dein Wort gerne hören, gut verstehen 
und dir folgen. Erwähle du die Menschen, durch die du deine Kirche 
baust und lehrst und die dir dienen in Wort und Tat.

Guter Hirte, Danke, dass du unsere Gemeinden und unsere Kirche 
leitest, sie führst und zusammenhältst! Bitte gib uns Einheit, dass wir
trotz der strittigen Fragen beieinanderbleiben. Herr, wir rufen zu dir:

Gemeinde: Herr, erbarme dich.

Liebender Gott und Vater, Danke, dass du unsere Erde und das 
ganze Universum geschaffen hast und jeden Tag erhältst! Bitte be-
wahre uns davor, die Natur, unsere Lebensgrundlage, zu zerstören, 
sondern hilf uns deine Erde weise zu erhalten, zu bebauen und zu 
gebrauchen.



Treuer Herr, Danke, dass du bei uns bist, auch in Krieg, Krankheit, 
Not und Tod! Bitte sei bei allen, die um ihre Existenz kämpfen. Bitte 
lass uns für diese Menschen da sein, wie du für uns da bist. Hilf uns 
im Frieden miteinander zu leben mit uns selbst, in unserer Familie, 
in der Gemeinde, in der Nachbarschaft, unter den Kollegen, in unse-
rem Land, im Miteinander der Welt.

Guter Hirte, Danke, dass du uns eines Tages auf grüne Weide und 
zu frischem Wasser führst und alle unsere Sehnsucht in deinem 
Reich erfüllen wirst. Bitte lass uns schon heute dich erwarten und 
uns auf dich freuen. Herr, wir rufen zu dir:

Gemeinde: Herr, erbarme dich.

Du bist der liebende Vater und Schöpfer unserer Welt, der Herr un-
seres Lebens und der gute Hirte über deine Kirche! Dich beten wir 
an und vertrauen deiner Hilfe und Kraft. Dir gehört die Ehre und aller
Ruhm und Majestät. Amen!

Bitte um Frieden: Verleih uns Frieden ... (ELKG² 670/
ELKG 139)

Vaterunser

Entlassung – Segen

Lied: Jesu, stärke deine Kinder ... (ELKG² 655/ELKG 267,4)

Abkündigungen:
14.So.n.Trinitatis, 6.9.2026: 
10.30 Uhr: Ökumenischer Kerwegottesdienst am Kerweplatz 

   (a.d. Eichendorffhalle)

Das im Gottesdienstplan im Gemeindebrief angekündigte „Wil-
kommensfest“ für die Mannheimer Gemeindeglieder mussten wir
aus organisatorischen Gründen auf das Erntedankfest, 4. Okto-
ber, verschieben

Kollekten heute: 

Im Gottesdienst und am Ausgang: Diakonie 
Ansage des konkreten Zwecks: Barbara Lux


